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wandert und haben aus 
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Betriebe erfolnen ann, die bisherigen polni 
als landwirischaftliche Arbeitskräfte al ein 
Slachownila „ das von der ‚stdeutschen „andben 
josellschaft ebenfalls bewirtschaftet wird, 
fehlen nämlich Keule landwirischaftliche Arbeit 
die bisher dort Jeschäftigten waren den und 
zbeiten völlig unbrauchbar und gelährden Ude 
eine ominungsa ssise .. 
ihren ebhemalireon -etrioben blel en so 
an den nunyehr den Deutschen “eich Zu 
landwirtschafilichen Vernügen zu beilurch 
der Polen wird bezahlt. ie Ju’ ehführun; der 
erführung der polnischen „andarbeiter auf 
„stdeutschen Lamdbewirtschaitu: 


ruhig und reibunsslos, 


f dieselbe Art und  eise wie biad« sarbeito: 
auch in der n.chsten .eit die Jerschlagun iS 


den andsren volksdeutschen Dörfern erfolgen. 


Infolge des üulerst guten Zusamnenarbeitens 
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Ich habe mit dem Leiter eines Arbeitsantes Vereinbarungen ai 
gehend getroffen, daß er von uns namhaft gemachte Polen als 
Landarbeiter ins Altreich ungehend veruittelt, 


E ist ohne weiteres möglich, die sschlagnahmung von kleinen 
landwirtschaftlichen Betrieben in den Dörfern durchzuführen, 
in welchen grössere landwirtschaftliche Betriebe bereits be- 
schlagnahmt und in ewirtschaftung der Ostdeutschen Landbe- 
wirtschaftungs-Gesellschaft sind.) Ss ist nämlich für den 
srösseren Betrieb keineswegs schwierig, einige 100 Morgen, 
natürlich entsprechend siner Struktur, ohne besondere zusätz- 
liche Aufwendungen, zu bewirtschaften. Dabei ist es selbstver- 
ständlich, daß vor allem die an die Gutsfläch>n srenzenden 
polnischen Ackerländereien beschlagnahmt und dem Betrieb zur 
Bewirtschaftung zugeleitet werden. In keiner leise können hier 
weder Schwierigssiter in laniwirtschaftlich-technischer Ninsicht 
noch in sonstiger Bezienung eintreten.| Die ehemaligen Eigen- 
tümner der polnischen Betriebe werden durch die \rbeitsänter ins 
altreich mit ihren vamilien als Landarbeiter vermittelt. Auf 


diesö rt ünd leise können viele 100te polnische landwirt- 
schaftliche Arbeitskräfte in der kürzesten und einfachsten 

Art und Weise zur Verfügung für die Landwirtschaft in Altreich 
gestellt werden. ‚Hierdurch wird zunächst der dringenäste Wangel, 
der besonders in den NHackfruchtgebieten jetzt sich sehr unan- 
genehm bemerkbar macht, schnell beseitigt. 


Außerden sind die Siedler, die auf den beschlagnahnten shemals 
aufgesiedelten Betrieben heute noch tätig und dort überzählig 
sind, ins Altreich ebenfalls abzuschieben; denn sie stellen 
bisher nur eine "elastung für den jeweiligen Hetrieb dar, wenn 
sie zahlreich sind, Ebenso wird man aus dem Kreise Tarnowitz 
polnische landwirtschaftliche Arbeitskräfte f r das. Altreich 
frei bekomneni 


Die bereits durchgeführten Beschlagnahmungen von nie 
mit der anschliessenden Überführung der ehsnalisen Bigentünmer 
ala landwirtschaftliche Arbeitskräfte auf die schon in Bewirt- 
schaftung befindlichen grösseren Güter, haben nicht nur Er« 
fahrungen sammeln lassen sondern haben eindeutig Inter Je- 
weis gestellt, das keinerlei Schwierigkeiten zu erwarten sind, 
Die Waßnahmen selbst sind lediglich eine Organisationsfrage 
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und der Erfolg für die von mir vorgeschlaxenen Maßnahmen 
beruht auf dem guten Willen der Zusammenarbeit der anderen 
Behörden mit der Dienststelle des Reichsführers 53- als 
Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstuns, 


Transportmitiel bis zur Eisenbahn können sestellt werden 
1) von den Betrieben der ostdeutschen Landbewirt- 
schaftungs-.osellschaft, 


2) von der .S Unteri'ührerschule in Lublinitz und dem 
K./i, in Auschwitz, 


Die beiden letzten Stellen werden auch ohne weiteres die 
erforderliche = Kanner für den Tag der Beschlagnahne usw. 
abkomnandisren, Falls ein enmelpunkt für die ins Aeich 

zu trans,otlerenden polnischen Landarbsiter notwendis ist, 
so steuen aurn hierfür genügend Räume und Interkunften zur 
Verfügung (Kauiniek, Schloß Zator, Baracken in ‚uschwitz). 


Für die Durchführung der Beschlagnahmunsen im reise 
Bielitz habe ich bereits "ericht gegeben und die erforder--— 
Lichen Waßnahnen in die ‚ege geleitet, 


Ich bitte, mir zum Zwecke der Durchführung der von mir 
vorgeschlasenen weiteren aßnahmen, die vor allsı eine Ve 
sorgung mit polnischen landwirtschaftlichen Arbeitskräften 
der im Reich liegenden Bauerahöfe im Auge hat, das Kinver- 
ständnis und die erforderliche Vollmacht zu geben. 
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attowitz, den 22. 


Bericht 


über die linzelueiten der "Neschlagnalmunsen im 


Vor einizen Ta;ei rach der .omaandant des zı rrichtenden 
onzentrationsla,;ers in scıwitz be tabsführer Wüller vor und 
am Unterstützung zur Durchführung seiner ıufgaben. ir sagte, 
es unbedingt erforderlich sei, in einen gewissen Imkreis des 
4. die lanäwirtschaftlichen Betriebe zu chlagnahmen, denn 
diese grenzen nlcht ur nit ihren Ackerflächen sondera-verschlie- 
ientlicl: auch nit ihren Gehöften direkt an das "Z. Bine am 271.d4.W: 


“statticefundene-örtliche Beskehtirung ergab folsendest 


is steht auler Aweifel, daß die and Tonzend andwirt- 
schaftlichen Betriebe sofort zu a’ ın sin ar ber 
bittet der Laxerkonmandant, daß ihm weite Flächen Acker- 
ur Verfügung gestellt arige dami r die Häftlinge beschäf- 
ann. Auch dies lält sich ohne weiter sermö,;lichen, da g0- 
r zur Verfüguns nestellt werden können. 


Kizentümer der Flıchen sind durelwe len, ä 


os sind von mir lolgende Vereinbarungen mit dem Lagerkomnandanten 
setroflen und diesbezüzliche Waßnahnen bereits in die ege ue- 


leitet, 


der Leiter der Außenstell» in Bielitz stelit sofort die Namen der 
polnischen Landwirte fest, und z.ar ist das zu beschlagnahuende 


‚and in Zonen einzuteilen. 


Zone ' Betriebe, die Jdirext mit ihren 
„renzen. 
Landwirtschnftliche Fl:chen mit trieben, die 
für die Beschälti,-ung der Häftlinge zur Verfüsun 
stellt werde! nd zwar zun.chst einnal fir eine 


von otwa 2000 Hıftlinge4as 
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Zone 3; ie bei Zone 2, nur mit dem Interschieäd, daß die Anzahl 
der Häftlinge bedeutend größer geworden ist. Anschließend 
folgen danı die Zonen 4 und 5. In dem letzten Falle ist 
dann zu klären, wie weit es landwirtschaftlich technisch 
öglich ist, derartiges Gelände dem Lager zur verfügung 
zu stellen. Innerhalb von wenigen Tagen muß das rgebnis 
für die Zone 1 feststehen, damit die Beschlagnal.ungen 
von dem Bodenamt in xattowitz in die Woge geleitet werden 
können. Erforderlich ist dann, daR außerdem die Stärke 
der Familien genau ...;curösn wiri, deren Betrieb» be» 
schlagnahnt sind, und zwar ist Alter und Geschlecht zu 
vermerken. 


si% dem Leiter des Arbeitsantes in Bielitz habe ich folgende 
\bs,rache vorgenonnent 


Im Altreich herrscht immer n:ch angel an landwirtschaftlichen 
srbeitskräften, Die Vermittlung der ehemaligen igentümer von 
beschlagnahnten landwirtschaftlichen Setrieben als Landarbeiter 
mit ihren gesamten Familien nach dem eich ist ohne weiteres 
möglich. Nur muß das Arbeitsamt rechtzeitig die Verzeichnisse 
Aer lersonen bekommen, damit es das Irfomier iche veranlassen 
kann (Zusammenstellung des Transportes, Verteilung A £ die vor- 
schiedensten Bedarfsgebiete). Möbel können auf keinen vall nit, 


n 
genomnen werden.KBei der Beschlagnahme sind ja den Polen bisher 


\ediglich die notwendigsten Gebrauchsgegenstände, wie Bettzeug, 
reichliche Lebensmittel, Kleider usl andere derartige Dinge 


überlassen worden. )) 
er 
Wenn dann die Beschlagnahme erfu!;t, verxien die polen in einer 


Baracke, die der Lagerkommandant zur Verfügung stellt, bis zu 
ihren Abtransport durch das ArbeiLsant untergebracht. Nach den- 
selben Gesichtspunkten erfol, * dann die btransportierung der 
rolen aus den weiteren Z0nn. 


wit der Landbewirtschaftung (Ruppert) ist in :roßen .ügen die 
Angelegenheit schon besprochen worden. Es wird ein Landwirt 

von der Landbewirtschaftungs-Gesellschaft ernannt, der die Auf- 
sicht über die Landwirtschaftlichen ırbeiten durch die Häftlinge 
auf den landwirtschaftlichen Betrieben inne hat und der dort 
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selbstverständlich die alleinige Verantwortung für die land- 
wirtschaftlichen aßnahmen, die er nur anzugeben hat, trägt, 
Sobald die vorbereitenden Arbeiten erledigt sind, wird in 
nıchster Woche ein Termin an Ort und Stelle, zu dem auch die 
Landbewirtschaftung gebeten ird, festgesetzt, Aanit alles 
Notwendige restlos geklärt und iestgelegt werden kann. Der 
Leiter der Außenstelle Bielitz ist für Donnerstag, d, 23.d.les 
an die hiesige Dienststella beordert, damit er oritsprechende 
\nweisungen entgegenneh en kann. 


jarüber hinaus habe ich mit ‚om Laxerkommandanten noch folgende 
Vereinbarung „setroffen: 

Da im Kreise Bielitz eine Anzahl Dörfer vorhanden sind, die 
Volksdeutische Bauern aufweisen, wird in diesen Dörfern in der 


nächsten Zeit das vorhandene Polentum raschest2=- zar hlagen 


wergden, un eine schnelle l(estigung deutschen Volkstuns herbei- 


zuf hren.\pie Folen der beschlagnahmten Betriebe werden dann 
von dem KZ. aufgenon:.en, aber nicht als Häftlinge, sondern 80- 
lange, bis das Arbeitsamt Bielitz sie ebenfalls in das Reich 
als landwirtschaltliche Arbeiter vernittelt hat, In Betracht 
kommen zunächst folgende D»orferz 


i\lzen, 
Ernstdorf, 
Batzdorf, 
Lomnitz, 


Mit dem Bürgermeister von Alzen habe ich bereits gesprochen und 
er wird bis Sonnabend, d+, 23.d.4, alle die Polen, die landwirt- 
schaftlichen Besitz haben, erfassen und das angelegte Verzeichnis 
ler Außenstelle Bielitz zur verfügung stellen. Der Leiter der 


Außenstelle Bielitz wird beten, das Verzeichnis persönlich ab- 
zuholen, 


Die Beschlagnahmung dieser polnischen Betriebe in WETTE 
ebenfalls in den nächsten Tagen dann vorgenommen. Bei der Durch- 
führung der Aktion wird der Kommandant des Kö» Sö-=Männer und ein 
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